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Dieses Dokument (FprEN 2349-001:2018) wurde vom Verband der Europäischen Luft-, Raumfahrt- und 
Verteidigungsindustrie — Normung (ASD-STAN) erstellt. 

Nachdem Umfragen und Abstimmungen entsprechend den Regeln dieses Verbandes durchgeführt wurden, 
hat diese Norm die Zustimmung der nationalen Verbände und offiziellen Behörden der Mitgliedsländer der 
ASD erhalten, bevor sie CEN vorgelegt wurde. 

Dieses Dokument ist derzeit zur formellen Abstimmung vorgelegt. 

 

Full document details: E DIN EN 2349-001:2018-12

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-2349-001-2018-12
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-2349-001-2018-12


 

Diese Europäische Norm legt die Anforderungen und Prüfverfahren für Schaltelemente zur Anwendung in 
elektrischen Anlagen der Luft- und Raumfahrt nach EN 2282 fest. 

 

Die folgenden Dokumente werden im Text in solcher Weise in Bezug genommen, dass einige Teile davon 
oder ihr gesamter Inhalt Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte 
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

EN 2242, 
 

EN 2282,  

EN 2591-303, 
 

EN 2591-315, 
 

EN 2591-409, 
 

EN 2591-412
 

EN 2591-415, 
 

EN 2591-417, 
 

EN 2591-418, 
 

EN 3155-001, 
 

EN 4232, 1) 

EN 9133, 
 

EN 60068-2-17,  

ISO 2669, 2) 

                                                                 

1) In Vorbereitung zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Norm. 

2) Veröffentlicht von: ISO International Organization for Standardization http://www.iso.ch/ 

 

Full document details: E DIN EN 2349-001:2018-12

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-2349-001-2018-12
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-2349-001-2018-12


ISO 2678, 
2) 

ISO 7137-1987, 2) 

ISO 2859-1, 
2) 

 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

ISO und IEC stellen terminologische Datenbanken für die Verwendung in der Normung unter den folgenden 
Adressen bereit: 

  IEC Electropedia: unter http://www.electropedia.org/ 

  ISO Online Browsing Platform: unter http://www.iso.org/obp 

Relais mit Steckfassungen und/oder Schaltschützen 

Die Schaltelemente sind für die festgelegte Nennspannung ausgelegt. Alle Prüfspannungen beziehen sich auf 
die festgelegte Nennspannung. 

Die Schaltelemente sind für die festgelegte Nennspannung ausgelegt, die sich auf eine ohmsche Nennlast 
bezieht. 

alle Daten zu AC-Werten sind Effektivwerte, falls nicht anders festgelegt 

Ein Stromkreis ohne Last ist jede Kombination aus Lasten mit bis zu 10 mA, 50 mV 

 

 

 

Alle in der Konstruktion von Schaltelementen verwendeten Metallteile müssen gegenüber Korrosion 
beständig oder dagegen geschützt sein. Metalle mit verschiedenem Potential, die miteinander in unmittel-
barem Kontakt stehen, müssen gegen elektrochemische Korrosion geschützt werden. 

 

Isolierstoffe müssen aus nichtentzündlichem oder selbstlöschenden Werkstoffen bestehen und dürfen keine 
schädlichen oder explosiven Dämpfe abgeben, die eine Explosion verursachen könnten. 

Zusätzlich müssen die Isolierstoffe gegen Schimmelpilze beständig sein. 

Isolierstoffe und Schutzschichten, die möglicherweise brechen, reißen oder absplittern können, dürfen nicht 
verwendet werden. 
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Die Kriechstrecken zwischen gegeneinander isolierten aktiven Teilen müssen so sein, dass keine Lichtbogen-
bildung oder andere Beschädigung, die sich durch die Anwendung oder aus Umweltbedingungen ergibt, 
auftreten kann. 

 

Die Befestigung der Schaltelemente muss der Produktnorm entsprechen. 

 

 

Die Schaltelemente müssen für Nennspannungen nach EN 2282 ausgelegt sein. 

Sie müssen so ausgelegt sein, dass sie während ihrer Lebensdauer die in den Produktnormen festgelegten 
Kontaktbelastungen ohne Versagen schalten. 

Die geforderten Umweltbedingungen dürfen unter keinen Umständen zu einer Beeinträchtigung oder 
Verringerung der Leistung des Schaltelements führen. 

In den Produktnormen muss angegeben sein, dass Schaltelemente mit Wechselkontakten für das Umschalten 
der Lasten von nicht miteinander zusammenhängenden Wechselstromkreisen geeignet sind. 

 

 

Die Konstruktion, Form und Oberflächeneigenschaften der Kontaktstifte müssen die Anforderungen der 
Produktnorm erfüllen. 

 

Die Konstruktion, Form und Funktion des Steckers müssen die Anforderungen der Produktnorm erfüllen. 

Die Steckfassung muss mit einer geeigneten Halterung versehen sein, um den Sitz und das mechanische 
Festhalten des Sockelkontakts sicherzustellen. Der Sockelkontakt muss so ausgelegt ein, dass die in dieser 
Produktnorm festgelegten elektrischen Leitungen angeschlossen werden können. 

Die Kontaktanschlüsse von Relais und Steckfassungen müssen die elektrischen und mechanischen Anforde-
rungen der Produktnormen erfüllen. 

 

Die Befestigung der Schaltelemente muss einen optimalen physischen Anschluss mit dem Gehäuse des 
Schaltelements herstellen. 

 

Siehe Produktnorm. 
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Das Schaltelement muss die Anforderungen der Produktnorm erfüllen. 

Relais mit Steckfassungen sind als eine Einheit anzusehen. 

 

Umgebungstemperatur: (23  5) °C (falls nicht anders festgelegt): 

  Druck: 84 kPa bis 106 kPa; 

  Relative Luftfeuchte: 45 % bis 75 %. 

 

 

Für Qualifikationsprüfungen müssen die in den Produktnormen festgelegten Leitungen verwendet werden. 

 

Für Qualifikationsprüfungen müssen Leitungen verwendet werden, die für die festgelegten Kontaktbelas-
tungen geeignet sind. 

 

Sockelkontakte müssen EN 3155-001 entsprechen. 

 

 

Eine Sichtprüfung ist durchzuführen, um sicherzustellen, dass Werkstoffe, Konstruktion, Aufbau, Kennzeich-
nung und Verarbeitung den Festlegungen entsprechen. Die Sichtprüfung ist nur mit dem bloßen Auge durch-
zuführen. 

 

Die Prüfungen müssen durchgeführt werden, um sicherzustellen, dass die Maße und die Masse den Anforde-
rungen der Produktnorm entsprechen. 

 

 

 

Die Kontaktstifte müssen für einen Zeitraum von 15 s bis 30 s in axialer Richtung zum Steckerstift mit einer 
Kraft nach der Produktnorm geprüft werden. 
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Es darf weder Anzeichen von Ablösen, Brechen der Stifte, Rissbildung oder Zersplittern des Isolierstoffes 
geben noch dürfen jegliche anderen Beschädigungen sichtbar werden, die die Funktion des Relais innerhalb 
der festgelegten Grenzwerte beeinträchtigen würden. 

 

Die Prüfung muss nach EN 2591-409 durchgeführt werden. 

Vorlasten siehe Tabelle 1. 

N N 

0,5 0,5 

20 

13,5 

90 

16 110 

12 135 

 

 

Die Veränderung der Stellung des Steckers während und/oder nach dem Aufbringen der Kraft darf nicht 
größer als 0,3 mm sein. Es darf keine sichtbaren Zeichen von Beschädigung geben. 

 

 

Das Relais und die Steckfassung müssen mit dem in der Produktnorm festgelegten Drehmoment an die 
Montageplatte angebracht werden. 

 

Die Steckfassung muss dem in der Produktnorm festgelegten 1 1/2-Fachen des Drehmoments standhalten. 

Die Steckfassung oder das Relais darf nicht beschädigt werden. 

 

 

Die Prüfung muss nach EN 2591-412 durchgeführt werden. 

Einsetz- und Lösewerkzeug siehe Produktnorm. 

Siehe Tabelle 2. 

 

Full document details: E DIN EN 2349-001:2018-12

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-2349-001-2018-12
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-2349-001-2018-12


a a
N N 

max. max. 

20 
16 

66 45 16 

12 12 

a AWG: Nächstliegende Amerikanische Drahtlehre (en: Closest American Wire Gauge). 

 

 

Die in Tabelle 2 angegebenen Werte dürfen nicht überschritten werden. 

 

 

Die Prüfung muss nach EN 2591-415 durchgeführt werden. 

Siehe Tabelle 3. 

a

N N mm  

max. max. 0,01 Ncm 

20 5,1 0,20 1,02 5,7 

16 8,5 0,60 1,59 5,7 

12 8,5 0,85 2,39 22,7 

a AWG: Nächstliegende Amerikanische Drahtlehre (en: Closest American Wire Gauge). 

 

 

Nachprüfungen müssen nach EN 2591-418 durchgeführt werden. 
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Die Anschlussleitungen müssen mithilfe eines in der Produktnorm festgelegten Werkzeugs an die Stecker 
gecrimpt werden. 

Die Prüfung muss nach EN 2591-417 durchgeführt werden. 

 

Die Zugfestigkeitsprüfung muss nach EN 2242 durchgeführt werden. 

 

 

Die Prüfung muss nach EN 4232 durchgeführt werden. 

Anziehdrehmoment: siehe Produktnorm. 

 

Die Kontaktbolzen dürfen sich nicht lösen und die Durchführung darf nicht beschädigt sein. 

 

Bei bistabilen Schaltelementen muss die Spulenspannung nach der Auswahl abgeschaltet werden. 

Prüfbedingungen, siehe Produktnorm. 

Die Hälfte der Prüfungen müssen in jeder Schaltstellung durchgeführt werden. 

 

Das Schaltelement ist starr auf dem Rütteltisch zu befestigen, so dass die erzeugten Schwingungen ohne 
Dämpfungs- oder Resonanzwirkung direkt auf den Prüfling übertragen werden können. 

Die elektrischen Anschlüsse sind nach 5.1 zu verdrahten. Die Befestigung der Leitungen am Rütteltisch muss 
möglichst nahe am elektrischen Anschlusspunkt erfolgen. 

 

Das Schaltelement ist einer Schwingungsprüfung nach ISO 7137 zu unterziehen. 

Prüfbedingungen, siehe Produktnorm. 

 

Das Drehmoment der Anschlüsse und Befestigungen darf 80 % des Nennwerts nicht unterschreiten. 

Geschlossene Kontakte dürfen nicht länger als 10 µs geöffnet werden.  

Offene Kontakte dürfen nicht länger als 1 µs geschlossen werden. 
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Das Schaltelement ist starr auf dem Rütteltisch zu befestigen, so dass die erzeugten Schwingungen ohne 
Dämpfungs- oder Resonanzwirkung direkt auf den Prüfling übertragen werden. 

Die elektrischen Anschlüsse sind nach 5.1 zu verdrahten. Die Befestigung der Leitungen am Rütteltisch muss 
möglichst nahe am elektrischen Anschlusspunkt erfolgen. 

 

Das Schaltelement ist einer Schwingungsprüfung nach ISO 7137 zu unterziehen. 

Prüfbedingungen, siehe Produktnorm. 

 

Das Drehmoment der Anschlüsse und Befestigungen darf 80 % des Nennwerts nicht unterschreiten. 

Geschlossene Kontakte dürfen nicht länger als 10 µs geöffnet werden. 

Offene Kontakte dürfen nicht länger als 1 µs geschlossen werden. 

 

 

Das Schaltelement ist starr am Fallschlitten zu befestigen, so dass der erzeugte Stoß ohne Dämpfungs- oder 
Resonanzwirkung direkt auf den Prüfling übertragen werden kann. 

Die elektrischen Anschlüsse sind nach 5.1 zu verdrahten. Die Befestigung der Leitungen am Fallschlitten 
muss möglichst nahe am elektrischen Anschlusspunkt erfolgen. 

 

Das Schaltelement ist einer Stoßprüfung nach ISO 7137 zu unterziehen. 

Prüfbedingungen, siehe Produktnorm. 

 

Das Drehmoment der Anschlüsse und Befestigungen darf 80 % des Nennwerts nicht unterschreiten. 

Geschlossene Kontakte dürfen nicht länger als 10 µs geöffnet werden. 

Offene Kontakte dürfen nicht länger als 1 µs geschlossen werden. 
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Das Schaltelement ist starr an der Haltevorrichtung zu befestigen, so dass die erzeugte Beschleunigung ohne 
Dämpfungs- oder Resonanzwirkung direkt auf den Prüfling übertragen werden kann. 

Die elektrischen Anschlüsse sind nach 5.1 zu verdrahten. Die Befestigung der Leitungen am Beschleuni-
gungstisch muss möglichst nahe am elektrischen Anschlusspunkt erfolgen. 

 

Das Schaltelement ist einer Beschleunigungsprüfung nach ISO 2669 zu unterziehen. 

Prüfbedingungen, siehe Produktnorm. 

 

Geschlossene Kontakte dürfen nicht länger als 10 µs geöffnet werden.  

Offene Kontakte dürfen nicht länger als 1 µs geschlossen werden. 

 

 

 

Die elektrischen Anschlüsse sind nach 5.1 zu verdrahten. 

 

Das Schaltelement ist einer Temperaturwechselprüfung nach ISO 7137 zu unterziehen. 

Dauer der Prüfung: 48 h 

 

Das Schaltelement darf keine Anzeichen von Überhitzung oder Verformung aufweisen. 

 

 

Die elektrischen Anschlüsse sind nach 5.1 zu verdrahten. 

 

Das Schaltelement ist einer Salznebelprüfung nach ISO 7137 zu unterziehen. 
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Es dürfen keine sichtbaren Schäden oder Korrosion und Anzeichen von Eindringen des Salzes auftreten, die 
die Funktion des Schaltelements oder Stecker beeinträchtigen könnte. 

 

 

Die Steckfassung und das Relais sind nach 5.1 zu verdrahten. 

 

Die Prüfung muss nach EN 2591-303 durchgeführt werden. 

 

 

 

Das Schaltelement ist nach 5.1 zu verdrahten und in eine offene Umluftkammer zu legen. 

 

Das Schaltelement ist 2 h bei Umgebungstemperatur der Einwirkung von Ozon mit einer Konzentration von 
0,010 % bis 0,015 % Volumenanteile auszusetzen. 

 

Es dürfen keine Anzeichen von Beschädigung auftreten. 

 

 

Das Schaltelement ist nach 5.1 zu verdrahten. 

 

Das Schaltelement ist einer Schimmelpilzprüfung nach ISO 7137 zu unterziehen. Die Prüfdauer muss 
28 Tage betragen. 

 

Es dürfen keine Anzeichen von Schimmelpilzbefall auftreten. 
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Das Schaltelement ist nach 5.1 zu verdrahten. 

Bei Relais mit Steckfassung sind die Kontaktkammern, die nicht mit Leitungen belegt sind, mit Blindstopfen 
zu versehen. 

 

Die Prüfung muss nach EN 2591-315 durchgeführt werden. 

Maximale Temperaturgrenze: siehe Produktnorm. 

 

Auf der Oberfläche des Schaltelements dürfen keine Anzeichen von Angriff oder Korrosion auftreten. 

 

 

Bei Schaltelementen mit Steckfassungen darf nur das Schaltelement geprüft werden. 

 

Das Schaltelement ist einer Dichtheitsprüfung nach EN 60068-2-17 zu unterziehen. 

 

Gasdichtheit 

Die Leckrate bei einer Druckdifferenz von 100 kPa (1 bar) darf höchstens 1  10 6 cm3/s je 15 cm3 herme-
tisch geschlossenes Volumen sein. Schaltelemente mit einem geschlossenen Volumen von weniger als 
30 cm3 dürfen eine Leckrate von höchstens 1  10 8 cm3/s aufweisen. 

EN 60068-2-17, Prüfung Qk 

Dichtheit gegenüber Flüssigkeiten 

10 s nach dem Eintauchen dürfen keine sichtbaren Blasen entweichen. 

EN 60068-2-17, Prüfung Qf 

 

 

 

Die Spule muss sich vor Beginn der Prüfung 30 min im unerregten Zustand befinden. 

 

Full document details: E DIN EN 2349-001:2018-12

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-2349-001-2018-12
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-2349-001-2018-12


Die Nennspannung ist an die Spule anzulegen, dann auf null zu reduzieren und allmählich zu erhöhen, bis 
das Schaltelement anspricht. 

Die Kontakte dürfen ihre Schaltstellung nicht verändern, wenn die Spannung von der Rückfallspannung auf 
die höchste Betriebsspannung erhöht wird. 

Zur Bestimmung der Stellung der Kontakte ist eine geeignete Anzeigevorrichtung zu verwenden. 

Bei Qualifikationsprüfungen ist das Schaltelement in jeder der drei senkrecht zueinander stehenden Achsen 
zu prüfen. 

 

Das Schaltelement muss bei den in den Produktnormen festgelegten Nennspannungen ansprechen. 

 

 

Die Spule muss sich vor Beginn der Prüfung 30 min im unerregten Zustand befinden. 

Die Nennspannung ist an die Spule anzulegen und dann allmählich zu reduzieren, bis das Schaltelement 
abfällt. 

Die Kontakte dürfen ihre Schaltstellung nicht verändern, wenn die Spannung von der Rückfallspannung auf 
null reduziert wird. 

Zur Bestimmung der Stellung der Kontakte ist eine geeignete Anzeigevorrichtung zu verwenden. 

Bei Qualifikationsprüfungen ist das Schaltelement in jeder der drei senkrecht zueinander stehenden Achsen 
zu prüfen. 

 

Das Schaltelement muss innerhalb des in der Produktnorm festgelegten Spannungsbereichs abfallen. 

 

 

Die Betriebsdauer ist ab dem Aufbringen der Nennspannung auf die Spule bis zum Schließen des letzten 
Arbeitskontaktes zu messen. 

Die Betriebsdauer ist ohne Prellzeit zu bewerten. 

Die Kontaktbelastung muss zwischen 5 mA und 100 mA liegen. Die offene Kontaktspannung beträgt 6 V für 
Schaltelemente bis einschließlich 25 A und 28 V für Schaltelemente über 25 A. 

Für Qualifikationsprüfungen sind fünf Messungen durchzuführen und aufzuzeichnen. 

Eine typische Prüfschaltung ist in Bild 1 dargestellt. 

 

Das Schaltelement muss innerhalb der in der Produktnorm festgelegten Zeit ansprechen. 

Siehe auch Bild 2. 
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Die Rückfallzeit ist ab dem Abschalten der Nennspannung zu messen: 

  bei Arbeitskontakten: bis zum Öffnen des letzten Arbeitskontaktes; 

  bei Wechslern: bis zum Schließen des letzten Ruhekontaktes (diese Zeit beinhaltet die Umschaltzeit). 

Die Kontaktbelastung muss zwischen 5 mA und 100 mA liegen. Die offene Kontaktspannung beträgt 6 V für 
Schaltelemente bis einschließlich 25 A und 28 V für Schaltelemente über 25 A. Die Rückfallzeit ist ohne Prell-
zeit zu bewerten. 

Für Qualifikationsprüfungen sind fünf Messungen durchzuführen und aufzuzeichnen. 

Eine typische Prüfschaltung ist in Bild 1 dargestellt. 

 

Das Schaltelement muss innerhalb der in der Produktnorm festgelegten Zeit abfallen. 

Siehe auch Bild 2. 

 

 

Die Prellzeit ist durch Ein- und Ausschalten der Nennspannung sowohl an Arbeits- als auch an Ruhekon-
takten zu messen. 

Zur Prellzeit gehören sowohl das erste Prellen, wenn die Kontakte das erste Mal schließen oder öffnen, und 
alle weiteren Prellvorgänge. 

Die Kontaktbelastung muss zwischen 5 mA und 100 mA liegen. Die offene Kontaktspannung beträgt 6 V für 
Schaltelemente bis einschließlich 25 A und 28 V für Schaltelemente über 25 A. 

Für Qualifikationsprüfungen sind fünf Messungen durchzuführen und aufzuzeichnen. 

Eine typische Prüfschaltung ist in Bild 1 dargestellt. 

ANMERKUNG Die Prüfung ist so durchzuführen, dass die Aufzeichnungen alle Prellvorgänge erfassen. 

 

Das Schaltelement darf die in der Produktnorm festgelegten Prellzeiten nicht überschreiten. 

Siehe auch Bild 2. 
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1 Schalter 
2 Zum Trigger des Oszilloskops  
3 Kein Kontakt 
4 selbstsynchronisierendes Oszilloskop (Vertikalablenkung) 
5 Relaisspule 
6 Steuerspannung 
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1 Schließen des Schalters 
2 Betriebszeit 
3 Umschaltzeit 
4 Eigenschaft der Betriebszeit 
5 Auswirkung des dynamischen Kontaktwiderstandes 
6 Prellzeit beim Schließen des Kontaktes 
7 Prellzeit beim Öffnen des Kontaktes 
8 Öffnen des Schalters 
9 Abfallzeit 
10 Eigenschaft der Abfallzeit 
11 Prellzeit beim Schließen des Kontaktes 

 

 

Der Isolationswiderstand ist zwischen allen gegeneinander isolierten Anschlüssen sowie zwischen allen 
Anschlüssen und dem Gehäuse zu messen. 

Die Prüfung ist sowohl im erregten als auch im unerregten Zustand des Schaltelements durchzuführen. 

Die Prüfung ist nach ISO 2678 durchzuführen. 

Die Prüfspannung muss 500 V betragen. 

Der festgelegte Isolationswiderstand muss innerhalb von 2 min erreicht werden. 

ANMERKUNG Bei der Prüfung im unerregten Zustand sind die Spulenanschlüsse miteinander zu verbinden. 
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Der Isolationswiderstand des Schaltelements muss über den in der Produktnorm festgelegten Werten liegen. 

 

 

Die Prüfspannung ist zwischen allen gegeneinander isolierten Anschlüssen und zwischen allen Anschlüssen 
und dem Gehäuse anzulegen. 

Die Prüfung ist sowohl im erregten als auch im unerregten Zustand des Schaltelements durchzuführen. 

Die Prüfung ist nach ISO 2678 durchzuführen. 

Die Prüfdauer muss: 

  2 s bis 5 s für Losabnahme und Abnahmeprüfungen; 

  1 min für Zulassungsprüfungen 

betragen. 

ANMERKUNG Bei der Prüfung im unerregten Zustand sind die Spulenanschlüsse miteinander zu verbinden. 

 

Die Spannungsfestigkeit der Schaltelemente muss den in den Produktnormen festgelegten Werten entspre-
chen. 

Das Schaltelement darf bei der Prüfung nicht beschädigt werden. 

Der Leckstrom darf 1 mA nicht überschreiten. 

 

 

Der Kontaktspannungsabfall ist sowohl an den Arbeits- als auch an den Ruhekontakten zu messen. 

Bei Qualifikationsprüfungen für Schaltelemente mit Steckfassung ist der Spannungsabfall der Steckfassung 
entsprechend der Produktnorm mit einzubeziehen. 

Bei der Messung im erregten Zustand ist Nennspannung an die Spule zu legen. 

Die Kontaktbelastung ist die ohmsche Nennlast für Qualifikationsprüfungen. 

Die offene Kontaktspannung beträgt 6 V für Schaltelemente bis einschließlich 25 A und 28 V für Schaltele-
mente über 25 A. 

Bei Losprüfungen darf die Kontaktbelastung kleiner als der Nennstrom sein, jedoch ist der gemessene Span-
nungsabfall auf den maximal zulässigen Wert bei Nennstrom hochzurechnen. 

Die Kontakte dürfen nicht unter Last geschaltet werden, falls in der Produktnorm nicht anders festgelegt. 

Der Messwert muss zwischen 3 s und 10 s nach Einschalten des Prüfstroms abgelesen werden. 
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Die Anzahl der Messungen muss wie folgt sein: 

  Losabnahme und Abnahmeprüfung: 1; 

  Qualifikationsprüfungen: 10. 

 

Der Kontaktspannungsabfall darf den in der Produktnorm festgelegten Wert nicht überschreiten. 

 

 

Die Nennspannung ist an die Spulenanschlüsse anzulegen, und die Messung ist innerhalb von 30 s durchzu-
führen. 

 

Der Spulenstrom darf den in der Produktnorm festgelegten Wert nicht überschreiten. 

 

Das Schaltelement ist Prüfungen zu unterziehen, um festzustellen, ob Folgendes erfüllt ist: 

  die ausgehenden Störspannungen, die durch Abschalten der Spule des Schaltelements entstehen, dürfen 
die in der Produktnorm festgelegten Werte nicht überschreiten; 

  die eingehenden Störspannungen, die in der Produktnorm festgelegt sind, dürfen in keiner Weise die 
Relaisspule beeinträchtigen oder sie beschädigten oder einen Ausfall verursachen. 

 

 

Vor Durchführung der Störspannungsprüfungen ist für mindestens 2 s die maximale Spulenspannung mit 
umgekehrter Polarität an die Spulenklemmen anzulegen, um sicherzustellen, dass die Sperrspannung der 
Spulenbeschaltung über der maximalen Spulenspannung liegt und richtig gepolt ist. 

Vorgeschriebene Anzahl der Prüfungen: 

  Abnahmeprüfungen: 1. 

  Qualifikationsprüfungen: 3. 

Für die Musterprüfung ist ein Oszilloskop zu verwenden. 

Siehe Bild 3. 
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1 Öffnen des Schließers 
2 Schließen des Öffners 
3 Beginn der Ankerbewegung 
4 Ende der Ankerbewegung 
5 Spannungsgrenze 
6 Schalter geöffnet 

 

Die ausgehende Störspannung darf den in der Produktnorm vorgeschriebenen Wert nicht überschreiten. 

 

 

Die in der Produktnorm festgelegte Störspannung muss an den Spulenkontakt des Prüflings angelegt 
werden. 

Die Störspannung muss durch einen geeigneten Generator erzeugt werden. 

Die Prüfung muss nach ISO 7137 durchgeführt werden. 

 

Das Schaltelement muss der Störspannung ohne Beschädigung oder Ausfall standhalten. 

 

 

Das Schaltelement ist nach 5.1 zu verdrahten. Die Spulenanschlüsse sind mit einer Spannungsquelle zu 
verbinden. Das Schaltelement ist mit einem genauen Abstand zu einem Kompass anzuordnen. 

 

Die Ablenkung des Kompass ist sowohl im erregten als auch im unerregten Zustand des Schaltelements fest-
zustellen. 

Die Prüfung muss nach ISO 7137, Klasse 15, durchgeführt werden. 
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Der Abstand, bei dem die Kompassnadel um 1° ausgelenkt wird, muss den Anforderungen von ISO 7137 
entsprechen. 

 

 

Das Schaltelement ist nach 5.1 zu verdrahten und in einen Wärmeschrank einzubringen. Die Spule des 
Schaltelements ist über einen Schalter mit der Spannungsquelle zu verbinden. 

 

Die Temperatur des Wärmeschranks ist auf den in der Produktnorm festgelegten Wert zu bringen. 

Das Schaltelement ist, nachdem sich die Temperatur im Wärmeschrank stabilisiert hat, für die Zeitspanne 
von 1 h bei der festgelegten Temperatur zu lagern. 

Die Ansprechspannung ist in allen drei senkrecht zueinanderstehenden Ebenen des Schaltelements zu 
messen. 

Die Kontakte dürfen ihre Schaltstellung nicht verändern, wenn die Spannung von der gemessenen Ansprech-
spannung auf den Maximalwert erhöht wird. 

Das Schaltelement ist 1 h mit unerregter Spule und unbelasteten Kontakten zu lagern. 

Die Ansprechspannung ist zu messen. 

Die Prüflinge sind vor weiteren Prüfungen mindestens 1 h bei (23  3) °C zu lagern. 

Das Schaltelement ist 1 h bei Nennspannung mit erregter Spule und unbelasteten Kontakten zu lagern. 

Die Ansprechspannung ist zu messen. 

 

Die Ansprechspannung muss innerhalb der in der Produktnorm festgelegten Werte liegen. 

 

 

Das Schaltelement ist nach 5.1 zu verdrahten und in einen Wärmeschrank einzubringen. Die Spule des 
Schaltelements ist über einen Schalter mit der Spannungsquelle zu verbinden. 
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Die Temperatur des Wärmeschranks ist auf den in der Produktnorm festgelegten Wert zu bringen. 

Die Spule des Schaltelements muss unerregt und die Kontakte unbelastet sein. 

Das Schaltelement ist, nachdem sich die Temperatur im Wärmeschrank stabilisiert hat, für eine Zeitspanne 
von 48 h bei der festgelegten Temperatur zu lagern. 

Nach der 48-stündigen Lagerzeit und unter Beibehaltung der festgelegten Temperatur sind die Rückfallspan-
nung und der Spannungsabfall an den Kontakten an allen drei senkrecht zueinander verlaufenden Ebenen zu 
messen. 

Um die Temperaturerhöhung während der Prüfungen so klein wie möglich zu halten, darf die Spule des 
Schaltelements nicht länger als 30 s erregt sein. 

Die Kontakte dürfen ihre Schaltstellung nicht verändern, wenn die Spannung von der gemessenen Rück-
fallspannung auf null reduziert wird. 

 

Die Rückfallspannung muss innerhalb der in der Produktnorm festgelegten Werte liegen. 

 

 

 

Das Schaltelement ist nach 5.1 zu verdrahten und in einen Wärmeschrank einzubringen. Die Spule des 
Schaltelements ist über einen Schalter mit der Spannungsquelle zu verbinden. 

 

Die Temperatur des Wärmeschranks ist auf den in der Produktnorm festgelegten Wert zu bringen. 

Das Relais wird mit der in der Produktnorm festgelegten maximalen Nennspannung erregt. 

Prüfzyklus: 

  Verbindungsdauer: 3 h; 

  Abschaltdauer: 30 min. 

Anzahl der Zyklen: 200. 

Die Spulenspannung ist auszuschalten, und die Temperatur des Wärmeschranks ist auf die in der Produkt-
norm festgelegte niedrigste Temperatur zu bringen. 

Das Relais ist mit der in der Produktnorm festgelegten maximalen Nennspannung zu erregen. 
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